
Das hat es in Darmstadt noch nicht gegeben:
Alle christlichen Gemeinden und ökumeni-
schen Einrichtungen laden gemeinsam zur
„Nacht der Kirchen“ ein. Am Freitag bieten
sie sechs Stunden lang Programm.

Darmstadt · „Wir wollenmit denMenschen
wieder insGesprächkommen“, sagtClaudia
Ehry über das Anliegen der Kirchennacht,
veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen. Vorbild sind Städte
wie Berlin, Aachen und Hamburg, in denen
dieNacht derKirchen anTradition gewinnt.
In Darmstadt rechnen die Organisatoren
mit 10 000 Besuchern, auch aus Südhessen.

ZuBeginnderNacht derKirchen amFrei-
tag, 23. Juni,werdendieGlockenaller christ-
lichen Gotteshäuser um 19 Uhr zehn Minu-

ten lang läuten. Das Datum wurde bewusst
gewählt: Die Johannisnacht vom 23. auf den
24. Juni erinnere an Johannes denTäufer als
Verkünder von Jesus von Nazareth, dessen
GeburtChristen einhalbes Jahr später feier-
ten, erläutert Bernd Lülsdorf, Projektleiter
von der katholischen Kirche. Das Feuer in
der Johannisnacht drücke symbolisch die
Reinigung des Menschen aus.

Salbungen zu später Stunde

Die Kirchen wollen dieMenschen neugierig
auf das Leben in ihren Gemeinden machen.
„InderNachtwirkteineKircheaufdenBesu-
cher anders als in einemGottesdienst an ei-
nem Sonntagmorgen“, sagt Pfarrerin Anita
Gimbel-Mette, die dasProjekt auf Seitender
evangelischen Kirche leitet. Die Kirchen of-

fenbartensich imDunkelnalswahreSchatz-
kisten. „WirwollenDinge ausprobieren, die
man im Gemeindeleben sonst nicht macht,
wie beispielsweise Salbungen.“ In der evan-
gelischen Kirche seien sie nicht üblich, kä-
men aber heute teilweise noch bei Segnun-
gen zum Einsatz.

Die Nacht soll nicht nur gläubige Chris-
ten und regelmäßige Kirchgänger anspre-
chen, sagt Pfarrerin Gimbel-Mette. Die Zahl
der Gemeindemitglieder geht ohnehin zu-
rück :Von derDarmstädter Bevölkerung ge-
hört nur noch die Hälfte dem christlichen
Glauben an. Etwa 38 000 Einwohner seien
Mitglied der evangelischen Kirche, 19 000
seien inderkatholischenKircheorganisiert.

An die tausend Ehrenamtlichen werden
in der Nacht der Kirchen 150 Veranstaltun-

gen auf die Beine stellen. Geöffnet sind die
Gotteshäuser für die Besucher bis einUhr in
der Frühe. Das Programm reicht von grego-
rianischen Gesängen über Sakro-Pop und
Mozart bis hin zu Lesungen lyrischer Texte.
Für Kinder gibt es spezielle Angebote.

Zudem wird zu einer Talkshow eingela-
den, in der Fragen der Familienpolitik und
ProblemeausderArbeitsweltderBürgerdis-
kutiert werden. Das Leben in der Kirche be-
deutetdenOrganisatorenderVeranstaltung
mehr als bloßer Kirchgang. Es sei ebenso
Ausdruck von „Kultur“ und „Politik“.

Zusammengeschlossen haben sich für
dieNachtderKirchen inDarmstadt20evan-
gelische, zehn katholische und fünf frei-
kirchliche Gemeinden, die russisch-ortho-
doxeGemeindesowiedreiökumenischeEin-
richtungen. Das ist schon ein „bunter Hau-
fen“, sagt Lülsdorf. Ein Jahr lang hätten sie
an der Koordination des Programms gear-
beitet. Er sei positiv überrascht gewesen,
wie „hoch verbindlich“ die Teilnehmer sich
in das Vorhaben eingebracht hätten.

Finanziert ohne Kirchensteuer

Die Stadt Darmstadt unterstützt die Veran-
staltung mit 5000 Euro, von Sponsoren er-
haltendieKirchen12000EuroundSachleis-
tungen und Nachlässe von nochmals 18 000
Euro, sagtClaudiaEhry,zuständig fürdieÖf-
fentlichkeitsarbeit. Kirchensteuern seien
nicht in das Projekt geflossen.

Die An– und Abreise mit Bus und Bahn
erleichtert den Besuchern im Tarifgebiet 40
ein ermäßigtes Tagesticket. Es ist für 2,50
Euro imDarmstädter Kirchenladen „Kirche
&Co.“, Rheinstraße 31, oder in jeder der teil-
nehmenden Kirchengemeinden erhältlich.

 Alexandra Nießen

Andreas Reifenberg,
Vorsitzender derAr-
beitsgemeinschaft
ChristlicherKirchen
(ACK): „Die Nacht
der Kirchen ist seit
geraumer Zeit die
Lieblingsidee der
ACK in Darmstadt.
Wirmöchten unsere
Kirchen offen sehen. Wir möchten viele
Menschenerreichen, auch solche, denenwir
fremd geworden sind. Wir möchten als
Darmstadts christliche Kirchen gemeinsam
das Evangelium verkünden, und wir freuen
uns darauf, ein so großes Projekt gemein-
sam zu unternehmen. Wir hoffen, dass es
die Ökumene in Darmstadt inspiriert.“

Anita Gimbel-Mette,
Pfarrerin: „Wir wol-
len neugierig ma-
chen und beweisen:
Kirche istnicht lang-
weilig. Mir ist wich-
tig, dass die Men-
schen Kirche in ei-
nem anderen Licht
erleben. In der
Nacht der Kirchen lassen sich die sakralen
Räume ganz anders, ganz neu erfahren. Die
Nacht hat nicht nur etwas Geheimnisvolles,
sondern ermöglicht auch ein viel sinnliche-
res Wahrnehmen. Besonders reizvoll finde
ich, dass es möglich ist, von einer Kirche in
dieanderezugehen,undüberall sinddieTü-
ren offen.“

Bernd Lülsdorf, Pas-
toralreferent: „Die
Vision, alle Kirchen
in Darmstadt an ei-
nem Frühsommer-
abendgeöffnetzuse-
hen, um die Men-
schen einzuladen,
reizt mich sehr.
Wichtig ist mir das
Zusammenwirken aller Kirchen der ACK
über die konfessionellen Grenzen hinweg.
Das ist für mich ein Zeugnis, getragen von
dem Wunsch, als Christen unsere Gesell-
schaft und Stadt mitzugestalten. Zudem ist
esmireinbesondererAnsporn,diegutenEr-
fahrungen, die andere Städte gemacht ha-
ben, auf Darmstadt zu übertragen.“

Die Flüchtlingshilfe Langen unterstützt seit
rund 15 Jahren die Menschen in der bosni-
schen Stadt Zenica. In einer Altenwohnanla-
ge finanziert der Verein den kompletten Pfle-
gedienst. Demnächst wird die Flüchtlingshil-
fe mit einer Ärztin nach Bosnien fahren, die
die Pflegerinnen schulen soll.

Langen · Die Flüchtlingshilfe verfährt nach
der Devise Hilfe zur Selbsthilfe. Die Pflege-
rinnen einer Altenwohnanlage in der
100 000-Einwohner-Stadt Zenica in Bos-
nien werden von der Gruppe unterstützt,
aber auch angeleitet und fortgebildet, so
dass sie später weitgehend allein weiterar-
beiten können. Vor rund einem Jahr hat die
FlüchtlingshilfedieFinanzierungdesPflege-
dienstes in der Altenwohnanlage übernom-
men.Demnächst bildet eineÄrztin aus Lan-
gen die Pflegerinnen fort.

24 Euro werden pro Tag benötigt

Inklusive Pflegematerial werden pro Monat
600 Euro für den Pflegedienst benötigt. 46
alteMenschen leben nachAuskunft vonUte
Barwig, eine der sechs Aktiven des Vereins,
in derWohnanlage. Knapp 170Euromüssen
proWoche, 24EuroproTagaufgebrachtwer-
den. Die Flüchtlingshilfe rechnet diese Zah-
len herunter, um deutlich zu machen, dass
auchkleineSpendeneinegroßeWirkungha-
benkönnen.Unterstützerwerden immerge-
sucht, denn es gibt viel zu tun für die Senio-
ren in der bosnischen Stadt.

Die Altenwohnanlage wurde auf Initiati-
vederFlüchtlingshilfe imMai 2005eröffnet.
ZehnProzentderKostenkamenvondenHel-
fern am Sterzbach, 90 Prozent hat das Aus-

wärtige Amt in Berlin übernommen. „Der
Pflegedienst stabilisiert sich“, sagt Ute Bar-
wig. Zwei Pflegerinnen und eine Pflege-
dienstleitung sind für die 46 Menschen im
Einsatz. Vor kurzem hat die Langenerin Ze-
nicawieder besucht. Auf ihrer rund 15-stün-
digen Fahrt genOsten hatte sie weitere Pfle-
gehilfsmittel, Inkontinenzprodukte und ei-
nenPCimWagen. „DiebosnischenGrenzbe-
amten beäugten leider sehr aufmerksam
das Gepäck. Für den gebrauchten Rechner
sollten wir Zoll bezahlen“, erzählt sie. Doch
nach einiger Zeit hätten die Beamten abge-
wunken und ihr Fahrzeug fahren lassen.

Die Altenwohnanlage bekam neulich
auch Unterstützung von türkischen Solda-
ten des Eufor-Kontingentes. Sie spendeten
regelmäßig einen Teil ihres Gehaltes für so-
ziale Zwecke, soUte Barwig. Seit langem en-
gagierten sich die Soldaten für die Men-
schen und hätten Waschmittel, Rasierklin-
gen, Zahnbürsten, -pasta, Shampoo, Toilet-
tenpapier und Kleidung mitgebracht.  aim

Unterstützung fürdieFlüchtlinghilfebezie-

hungsweise Altenwohnanlage, Spendenkonto:

281 908 25, Sparkasse Langen-Seligenstadt
BLZ 506 521 24.

Die Kirchengemeinden versprechen ein
abwechslungsreiches Programm für ihre
Nacht am Freitag, 23. Juni. Nachstehend
eine Auswahl aus den 150 Veranstaltungen.

AngebotefürKleinundGroß:DasKindermu-
sical „Die Schrift an der Wand“, erzählt die
GeschichtevondemProphetenDaniel –und
zwar von 19 Uhr an in der Kleinen Kirchen
am See, Jägertorstraße 210.
Ebenfalls um 19Uhrmusizieren ein Kinder-
chor und Orgelschüler in der Pauluskirche,
Niebergallweg 20.
MeditationundStille:EinenOrtderRuhebie-
tet das Alice-Hospital, Dieburger Straße 31,
von 19 bis 24 Uhr mit dem Raum der Stille
an.
Die Dreifaltigkeitsgemeinde lädt für 19,
20.30, 22 und 23.30 Uhr zu Liedern und Le-
sungen von Gebeten der ökumenischen
Kommunität Taizé in die Kirche in der Hei-
delberger Landstraße 307 ein.
Vielfalt des Glaubens: Die Kreuzkirche, Ja-
kob-Jung-Straße 29, macht die Weltreligio-
nen zum Thema des Abends. Von 19 Uhr an
präsentierenVertreterunterschiedlicherRe-
ligionen Aspekte ihres Glaubens.
Mehrsprachige Bibellesungen starten um 21
und23Uhr inderPaul-Gerhardt-Kirche,Ra-
benaustraße 43.
Kirchtürme:VoneigenerHandkönnenBesu-
cher um 19 Uhr in der Andreasgemeinde,
Paul–Wagner–Straße70,dieältesteKirchen-
glocke Darmstadts läuten.
In der BessungerKirchewartet jeweils sechs
Minuten vor der vollen Stunde Am Kapell-
berg 2 eine Turmbesteigung auf Interessier-
te.
Seltenes und Geheimnisvolles: Kochen wie
imHeiligen Land steht um 19Uhr in der Ge-
meinde St. Josef, Schwanenstraße 54/ Ga-
belsbergerstraße 15, auf dem Programm.
Der Speiseplan wartet auf mit gesäuertem
Brot und Joghurt mit Honig.
Ab 20 Uhr locken flüsternde Beichtstühle
und Lichtworte am Kirchenhimmel in die
Sankt-Elisabeth-Kirche, Schlossgartenstra-
ße 57.
Ebenfalls um 20 Uhr können Besucher der
Martinskirche, Müllerstraße 28, Fußwa-
schungen, Segnungen und Salbungen bei-
wohnen.
Kirche und Politik: Stadträtin Daniela Wag-
ner (Grüne) steht Besuchern der Kirchen-
nachtum20Uhr imKirchenladen„Kirche&
Co.“,Rheinstraße31, zumThema„Familien-
freundliche Stadt“ Rede und Antwort.
Hartz IV im Spiegel vonMatthäus 20macht
um 23 Uhr die Gemeinde St. Fidelis, Feld-
bergstraße 27, zu ihrem Thema.
Chorgesang: Gregorianische und russisch-
orthodoxe Gesänge begleiten die Besucher
in der Liebfrauenkirche, Klappacher Straße
46, von 19 Uhr an durch die Nacht.
Zu einem offenen Singen mit Chor und
Band lädt die Heilig-Geist-Gemeinde für 21
Uhr in die Kirche in der Zöllerstraße 3 ein.
Gospels singt der Chor der US–Army um
21.15 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche, Heim-
stättenweg 102.  pral

Informationen geben die Gemeinden sowie

der ökumenische Laden „Kirche & Co.“, Rhein-

straße 31, Darmstadt, d 06151/ 296415. Das

Programm steht auch im Internet .
www.nacht-der-kirchen-in-darmstadt.de
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Fragestunde und Parlament

Das Stadtparlament wird sich am heutigen
Donnerstag um20Uhr in der Stadthallemit
denÖffnungszeiten derKindertagesstätten,
mit dem Bebauungsplan Leukertsweg, mit
der Gestaltung des Platzes der Deutschen
Einheit und mit neuen Straßennamen be-
schäftigen.  aim

Fahrt in die Toskana

Die Senioren der SSG Langen planen eine
Fahrt indieToskana, die am 10.August star-
ten und acht Tage dauern soll. Auf demPro-
gramm stehen Viareggio, Pisa, Florenz und
Siena. Wer dabei sein möchte, kann unter
der Nummer 0 61 03 / 23 154 anrufen.  aim

Instrumentenkarussell

DieMusikschulebietet vonSeptemberaner-
neut ein Instrumenten-Karussell an. Kinder
von sechs Jahren an können dabei im Laufe
eines Jahres verschiedene Instrumente ken-
nenlernen. Der Unterricht an einem Instru-
ment läuft in einer Gruppe von vier Leuten
und dauert ungefähr zwei Monate. Aus-
kunft unter d 0 61 03 / 910 470.  aim

Neue japanische Gruppe

Das Zentrum für Jung und Alt möchte eine
Gruppe insLeben rufen, inder Japanischge-
sprochen wird. Ziel sei ferner, den Kindern
einenRahmenzugeben, in demsie auch au-
ßerhalb der Familie japanisch hören und
sprechen.DieGruppetrifft sichamDonners-
tag, 29. Juni, um 15.30 Uhr in der Zimmer-
straße 3. Auskunft: d 06103/53344.  aim

LANGEN

ERWARTUNGEN

Darmstadt·AnlässlichdesSport-undSpiel-
fests amSonntag, 26. Juni, wird der künftige
Verlauf des derzeit noch unterirdisch flie-
ßenden Darmbachs mit blauer Farbe vom
Karolinenplatz bis zum Herrngartenteich
markiert. Das Farbband samt einer Infota-
fel solldenganzenSommerbleibenundAus-
kunft über das Projekt geben.

Seit 1786 ist der Darmbach unterhalb des
Woogs inRohre gezwängt. Die LokaleAgen-
da 21 machte die Wiederoffenlegung zu ei-
nem ihrer Leitprojekte. Mitte nächsten Jah-
res soll zusammenmit den Arbeiten an den
Außenanlagen für das Wissenschafts- und
Kongresszentrum ein erster Abschnitt des
Darmbachs offen gelegt werden, kündigte
Stadtrat Dieter Wenzel (SPD) an. Für den
Herrngarten bedeute dies einen enormen
Gewinn an Attraktivität, zumal parallel da-
zuweitereProjekte verwirklichtwürden:die
Sanierung des Herrngartenteichs und die
Wiederherstellung der historischen Wege-
verbindung zwischen Willy-Brandt-Platz
und Hochschulstraße.

Die vomMagistrat imJuni 2005beschlos-
senenVorplanungenbeinhaltendie 1,6Kilo-
meter Darmbach zwischen Woog und Carl-
Schenk-Ring. Zusammen mit den verrohr-
ten Abschnitten und der erforderlichen Sa-
nierungdesHerrngartenteichs betragendie
Gesamtkosten schätzungsweise 9,4 Millio-
nen Euro.

„Wirwollen einenVorgeschmack auf den
neuen Darmbach geben, Aufmerksamkeit
erregen und Neugier wecken“, erklärt Pla-
nungsdezernent Wenzel zu den Aktivitäten
am Sport- und Spielfest. Östlich des Herrn-
gartencafés werde ein 30 Meter langer Be-
reich des Darmbachs mit Teichfolien und
Sandsäcken dargestellt, mittels Pumpe mit
Wasser versorgtund fürPapierboote frei ge-
geben. Die Agenda-Gruppe „Wasser in der
Stadt“wirdan einemStandüberdasProjekt
Offenlegung des Darmbachs informieren.

Zur Information über das Vorhaben hat
die Stadt eine Homepage eingerichtet.  lis

www.darmbach.de
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Langener Ärztin schult Pflegerinnen in Zenica
Flüchtlingshilfe kümmert sich um Senioren in Bosnien / Verein hofft auf weitere Spenden

Auch die Tür zur Kirche St. Elisabeht steht Freitagnacht bis um 1 Uhr offen: Pfarrer Thomas Meurer hat sie geschmückt.

Zemka Krkic versorgt in der Altenwohnanlage in Zenica so weit wie möglich ihren nach ei-
nem Schlaganfall halbseitig gelähmten Mann Halil. Der Enkel ist im Krieg gefallen.

MarionKrug·DiepromovierteMitarbeite-
rin des Langener Paul-Ehrlich-Institutes
(PEI) hat mit Kollegen den vom Fonds für
versuchsfreie Forschung vergebenen Altex-
Preis 2006 erhalten. Krug erhielt die Aus-
zeichnung beim Kongress der Gesellschaft
für Alternativmethoden zu Tierversuchen.
Der Preis honoriert die im Sinn des wissen-
schaftlichen Tierschutzes beste Übersichts-
arbeit des vergangenen Jahres.  aim

Kirchen laden zur Nacht des Dialogs
10 000 Besucher zu 150 Veranstaltungen erwartet / Angebote sollen auch Nicht-Christen neugierig machen

Darmstadt ·Fürdie indiesemHerbstbegin-
nende Ausbildung bei der Stadtverwaltung
habensich1972 jungeLeuteauf40Stellenbe-
worben. Für das kommende Jahr hat die
Stadt trotz der angespanntenHaushaltslage
dasAusbildungskontingentauf44Stellener-
höht. „Wir bieten im nächsten Jahr mit der
Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik
einen neuenAusbildungsberuf an“, erklärte
Bürgermeister Wolfgang Glenz (SPD). An
die Wirtschaft appelliert er, es der Stadt
gleichzutun, denn „die heutigen Auszubil-
denden sind die Fachkräfte der Zukunft“.

Es ist zwarnochein JahrZeit bis zumAus-
bildungsbeginn 2007, dennoch rät Glenz
den Interessenten, sich schon jetzt für einen
Ausbildungsplatz bei der Stadt zu bewer-
ben.Für einigeAusbildungsberufe sei am15.
Oktober 2006 Bewerbungsschluss. Aus-
kunft zur Ausbildung und den Stellen gibt
die Personalabteilung im Hauptamt.

Die Spanne der Ausbildungsplätze reicht
von Beamtenstellen für den gehobenen
Dienst der allgemeinen Verwaltung über
Stellen für Fachangestellte für Bäderbetrie-
be oder für Bürokommunikation bis hin zu
Stellen für Gebäudereinigerin / -reiniger,
Kfz-Mechatronikerin /Mechatroniker,Gärt-
nerin/Gärtner und Tierpflegerin/Tierpfle-
ger.  lis

Blaue Linie für
den Darmbach
Verlauf wird sichtbar gemacht
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NACHT DER KIRCHEN

Aufgestockt

Stadt bietet nächstes Jahr
44 Ausbildungsplätze an

www.mam-limited.de

*Liste = Unverbindliche
Preisempf. d. Herstellers.

N e u � I s e n b u r gH a n s � B ö c k l e r � S t r . 9F r a n k f u r tB o r s i g a l l e e 1 7PREISKLARHEIT!
Unser Kundenschutzprogramm:

Unsere Produkte erhalten Sie
jederzeit immer zum besten
Preis. Jeder zahlt bei uns
das Gleiche! Natürlich sind
unsere Einzelstücke nur begrenzt
verfügbar - wer zu lange wartet,
verpasst sein Traumstück!

Esstische + Stühle
Viele ausgewählte
Stücke jetzt noch-
mals reduziert!

Esstisch ab

€ 299,-

Di-Mi 10-19h, Do-Fr 10-20h
Samstag 10-18h

24h-Shop im Netz:
shop.mam-limited.de

Jetzt netto ab € 1990,- +16% MwSt.

Florissima, Ecke 2-tlg., Leder. Liste* ab € 4080,-

Endpreis incl. MwSt. ab € 2308,- / Hocker geg. Aufpreis!

Aktionsende Sa 1. Juli 2006, 18.00 Uhr

as Beste für

unsere Lieben!
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